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An(ge)dacht
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Neulich bei der Konfirma�on hat ein
Konfirmand einen Bibelspruch gewählt,
den ich auch ganz besonders mag.
Schau mal an, dachte ich. Da teilen wir
etwas gemeinsam. Vielleicht gibt es
auch bei Ihnen das ein oder andere
Lieblingswort aus der Bibel, das Sie be-
sonders schätzen oder zu schätzen ge-
lernt haben?! Bei mir ist es u.a. der
Spruch: „Des Menschen Herz erdenkt
sich seinen Weg; aber der Herr allein
lenkt seinen Schri�.“ Sprüche 16,9. Er
steht bei mir auf der Fensterbank,
immer für einen Blick gut! Ein wunder-
barer Satz. In Kurzform: Der Mensch
denkt, Go� lenkt. Er sagt mir zweierlei.
Erstens: Streng dich an, das Rich�ge zu
tun. Denk nach! Es kommt auf dich an.
Versetze dich in andere, wenn du mit
ihnen zu tun hast. Sei empathisch. Ver-
steh ihre Mo�ve. Kläre deine Mo�ve.
Überlege, ob das, was du tust, deinen
Ansprüchen genügt. Ob es Go�es An-
sprüchen genügt. Ob es dem Wahren,
Guten und Schönen dient, was du tust.
Streng dich an, damit du morgens im
Spiegel einen Menschen siehst, den du
mögen kannst. Misch dich ein. Tri� für
andere ein. Sei ein „Ak�vposten“ des
Lebens. Trau dich was, immer wieder.
Sei offen für Neues, für andere. Mach,
was du rich�g findest. Mach was Gutes.

Aber – immer gibt es ein „Aber“ – so
viele Abers in unserem Leben. Es
kommt sowieso anders, als du denkst.
Da macht uns manchmal das Schicksal
einen Strich durch unser Leben. Und
dafür ist der andere Teil des Bibelverses
interessant. Das, was anders läu� als

gedacht, schlech-
ter oder auch bes-
ser, das ist kein Zu-
fall. Das glaube ich.
NichtsWich�ges ist
Zufall. Etwas, Ir-
gendwer führt
meine Schri�e.
Go� oder das
Schicksal hat manchmal ganz andere
Wege und Ziele mit mir vor als gedacht.
Dann heißt es vielleicht: Gehe mal in
dich und horche in dich hinein. Frag
dich: Was hat Go� wohl mit mir vor,
dass ich hier jetzt stehe, mir dieses
Schicksal zustößt oder mir dieses Glück
widerfährt. Wo ich doch eigentlich ganz
anderes vorha�e, anders geplant
ha�e… Ein Strich in meiner Rechnung,
ich muss umdenken, vielleicht das nun
Gegebene an – oder hinnehmen. Nicht
immer einfach. Tatsächlich entlastet es
mich, dass das Gelingen meiner Pläne
und meines Lebens nicht allein in mei-
ner Hand liegt. Das Leben ist immer
wieder für eine Überraschung gut und
es kommt darauf an, was ich daraus
mache. Die Bibel nennt das Go�. Für
mich eine schöne und tröstliche Vor-
stellung, dass ich letztendlich mein
Leben aus Go�es Hand nehme. Somein
Leben zu betrachten macht es manch-
mal leichter. O�o Waalkes hat diesen
Bibelspruch übrigens mal so übersetzt
„Der Mensch dachte, Go� lachte.“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und
Euch allen eine schöne Sommerszeit!

Ilka Tatge

Überraschungen

Diakonin Ilka Tatge
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Vom 4.-10. Juli besucht Superintendent
Chris�an Cordes unsere Kirchenge-
meinde. Ermöchte sich einen Überblick
über unser Gemeindeleben ver-
schaffen. „Was läu� gut? Wo brauchen
wir Unterstützung?“ Dazu wird er in
verschiedene Gemeindegruppen rein-
schauen. Außerdem hat er Zeit für Ein-
zelgespräche reserviert. Wer sich für
solch ein Gespräch mit unserem Super-
intendenten verabreden oder ihn in
eine Kleingruppe oder Chorprobe einla-
den will, kann sich gerne beim Kirchen-
vorstandmelden. Von unserer Seite aus
haben wir mit ihm zwei Schwerpunkte
ausgemacht:
1) Versammlung der Kapellengemeinde
Am Donnerstag, den 7.7. sind alle Kir-
chenmitglieder, die in Brietlingen woh-
nen – und damit zur Kapellengemeinde
Brietlingen gehören – um 19.30 Uhr zu
einer Gemeindeversammlung in die
„Grüne Stute“ eingeladen. Dort werden
aktuelle Projekte für den Friedhof Briet-
lingen vorgestellt. Außerdem geht es
um die Frage, wie es mit der Kapellen-
gemeinde weitergeht.

2) Visita�onsgo�esdienst
Am Sonntag, den 10. Juli feiern wir um

10Uhr einen Festgo�esdienst zumEnde
der Visita�onswoche in der Kirche.
In diesem Go�esdienst wird auch Pas-
tor Richter noch einmal auf die Pfarr-
stelle in St. Dionys eingeführt, sofern es
gegen seine Ernennung nach seiner
Aufstellungspredigt am 29.5. keine Ein-
wände gegeben hat. (Bisher versieht
Pastor Richter die Pfarrstelle im Probe-
dienst. Dieser endet im Juni 2022. Pas-
tor Richter möchte aber hierbleiben,
hat sich auf die Stelle beworben und ist
von Landesbischof RalfMeister ernannt
worden. Die Rückmeldung der Gemein-
de, ob sie dieser Ernennung zus�mmt
oder Einwände erhebt, stand bei Re-
dak�onsschluss noch aus.)
Im Anschluss an den Festgo�esdienst
am 10.7. soll es rund um die Kirche ein
kleines Gemeindefest mit Essen, Trin-
ken, Kinderspielen und Begegnungs-
möglichkeiten geben. Wer etwas bei-
tragen möchte, melde sich beim
Kirchenvorstand. Alle sind herzlich ein-
geladen. Auch dies ist dann noch ein-
mal eine Gelegenheit, unkompliziert
mit Herrn Superintendent Cordes ins
Gespräch zu kommen.

Der Kirchenvorstand

Visita�on
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Zukun�sgemeinscha� Werbung
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ARIBERT WATZLAWIK

Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Bundesstraße 16
D-21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 35 47
Telefax 04133 / 31 10
E-Mail:  info@dreiwa.de
www.dreiwa.de

Am 12. März war es so weit: Mehr als
30 Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher, Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen aus unseren vier Kirchenge-
meinden kamen für einen Klausurtag
zusammen. Als Ort ha�en wir die Wol-
tersburger Mühle bei Uelzen gewählt.
Moderiert wurden wir von Thomas
Poppe. Es ist gut, sich von einem Au-
ßenstehenden begleiten zu lassen,
wenn es um die gemeinsame Zukun�
geht. Denn schnell wurde uns klar, dass
es neben schönen Ideen für gemeinsa-
me Ak�onen und allem, was leicht an
der Zusammenarbeit ist und bleiben
wird, auch ein paar echte und große
Herausforderungen gibt, denen wir uns
stellen müssen.
Den Au�akt unseres Tages bestri�
Malte Lühr von der Landeszeitung mit
einem frei gehaltenen Vortrag. Auch er
ist mit anderen zusammen im Au�ruch
und auf dem Weg und sprach über die
zukun�sweisenden Ideen und neuen
Formen, mit denen sich die Landeszei-
tung um Leserinnen und Leser bemüht.
Unsere Situa�on als vier Kirchenge-
meinden ist natürlich anders, aber
durchaus vergleichbar. Malte Lührs
Worte haben uns nachdenklich ge-
macht, angeregt und inspiriert.
Wir haben uns dann anhand von Zahlen
klar gemacht, wie unsere Gemeinden
bisher aufgestellt sind und dann The-
men iden�fiziert, an denen wir jetzt
und in den kommenden Monaten und
Jahren arbeiten möchten und müssen.
Um nur einige davon zu nennen: Wie

könnte gemeinsames Musizieren uns
bereichern? Wie werden wir als Kir-
chengemeinden und Zukun�sgemein-
scha� nachhal�g und ökofair? Welche
Ak�onen könnten unsere Gemein-
scha� stärken? Was braucht es an ge-
meinsamer Finanz- und Personalpla-
nung und was vielleicht auch nicht?
Und vieles mehr, das ist ein wirklich
kleiner Ausschni� dessen, was wir in
einem knappen Dutzend Kleingruppen
besprochen und uns dann gegensei�g
vorgestellt haben.
Nun wird es darum gehen, die vielen
guten Einfälle und Impulse weiter zu
treiben. Diese Aufgabe wird eine Steu-
erungsgruppe übernehmen, die sich
gemischt aus ehrenamtlichen und be-
ruflichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern zusammensetzen wird.
Der Zukun�stag hat uns mo�viert. Wir
haben uns wieder ein bisschen besser
kennen gelernt. O� passiert ja das We-
sentliche bei solchen Veranstaltungen
in der Pause. Neben allem Planen
haben wir auch miteinander gegessen
und getrunken, geplaudert und gelacht,
erzählt und zugehört und die kühle
Frühlingssonne auf Spaziergängen ge-
nossen. Wir haben Andacht gefeiert,
zusammen gesungen und gebetet –
und unseren Zukun�stag gemeinsam
ausklingen lassen. Angereichert mit
wertvollen Eindrücken, Zuversicht und
Freude auf das, was da kommt.

Andreas Zachmann, Pastor in Kirchgellersen

Gruß aus der Zukun�sgemeinscha�





Jubelkonfirma�on Besondere Go�esdienste
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Am Sonntag, den 4.9. feiern wir um 10
Uhr einen Festgo�esdienst zur Jubel-
konfirma�on. Zusätzlich zur normalen
Sonntagsgemeinde (!) sind alle Perso-
nen eingeladen, die vor fünfzig, sechzig,
fünfundsechzig, siebzig oder mehr Jah-
ren konfirmiert worden sind.
Wer in den Jahren 1972, 1962, 1957,
1952 oder noch früher konfirmiert wor-
den ist, feiert dieses Jahr Goldene Kon-
firma�on, Diamantene Konfirma�on,
Eiserne Konfirma�on, Gnadene Konfir-
ma�on oder noch ein teureres Jubilä-
um. Zu diesem Anlass sollen Sie noch
einmal gesegnetwerden und eine schö-
ne Urkunde bekommen. Auch wer zur
Zeit kein Mitglied unserer Kirche ist,
darf kommen.

Nach dem Go�esdienst ist in der „Grü-
nen Stute“ in Brietlingen der Saal reser-
viert, damit wir mit allen Jubilaren noch
gemütlich zusammensitzen, klönen,
Fotos austauschen, und vieles mehr. Es
werden dreiMi�agsmenüs zur Auswahl
stehen und wer möchte, darf gerne –
vielleicht nach einem kurzen Waldspa-
ziergang– nachmi�ags mit Kaffee und
Kuchen abschließen.
Wer Interesse hat, kann gerne schon
einmal seine Adresse im Kirchenbüro
angeben – 04133-7194 – und bekommt
dann eine Einladung mit Anmeldefor-
mular vom Organisa�onsteam um Elke
Kiehn zugeschickt.
Gerne weitersagen!
Frederic Richter

Mit Ende 30 kommt bei manchen die
erste „Midlife-Crisis“. Das ist eine gute
Zeit, um sich noch einmal jung zu fühlen
und an die eigene Konfirma�on zu den-
ken. Was machen die anderen denn
jetzt so? Wo spüre ich den Segen, der
mir damals zugesprochen worden ist?
Wäre doch schön, sich mal wiederzu-
treffen.
Am Samstag, den 8.10. gibt es um 18
Uhr einen Abendgo�esdienst mit schö-
ner Musik – und Jubiläumsurkunde –

für alle, die vor 25 Jahren konfirmiert
worden sind; also 1997.
Und auch silberne Jubilare ohne Mitle-
benskrise sind willkommen. Auch wer
zur Zeit kein Mitglied unserer Kirche ist,
darf kommen.
Anmeldung bi�emit Betreff „Silberkon-
firma�on“, Name und Konfirma�onsda-
tum per E-mail an:
kg.st-dionys@evlka.de
Sharing is caring!

Jubelkonfirma�onen

Silberkonfirma�on

Pla�düütsch in de Kark

Am Pfingstsonntag, den 5.6. gibt es
wieder einen pla�deutschen Go�es-
dienst in unserer Kirche in St. Dionys.
Musikalisch wird er vom Männerge-
sangsverein Scharnebeck unter der Lei-
tung von Anke Fiedler sowie Herrn
Bernhard Maack an der Orgel mitge-
staltet. Liturgie und Predigt übernimmt
Lektor Uwe Kalauch. Herzliche Einla-
dung. Wer mit Pla� groß geworden ist,
gern Pla� schnackt oder es gerne hört,
der sollte kommen. Schließlich gibt es
immer weniger solche Angebote. An
Pfingsten feiern wir Christen, dass Jesus
den Heiligen Geist über seinen Nachfol-
gern ausgegossen hat, damit sie in allen
Sprachen dieser Erde von ihm erzählen
können.

Open-Air Go�esdienst an der „Grünen
Stute“

Am 19.6. gibt es um 11 Uhr einen
Go�essdienst an der frischen Lu� auf
dem Turnierplatz des Reit- und Fahrver-
eins Brietlingen hinter der "Grünen
Stute". Bei hoffentlich sommerlichem
We�er und schöner Musik hören wir
unter freiem Himmel von Go�es gren-
zenloser Liebe. Der (hochdeutsche)
Go�esdienst ist der Au�akt zu einem
pla�deutschen Festprogrammmit Bubi
Twesten.

Pilgergo�esdienst am 3.7.

Wir starten um 10 Uhr an der Kirche in
St. Dionys und wandern gemeinsam ca.
6km rund um St. Dionys. Zwischen-
durch machen wir immer wieder Sta�-
on mit geistlichen Impulsen. Die Wege
sind überwiegend gut begehbar. Tri�si-
cherheit und vernün�iges Schuhwerk
ist aber erbeten. Packen Sie sich außer-
dem bi�e einen kleinen Snack und
etwas zu Trinken rein. Vermutlich sind
wir gegen 12.15h zurück an der Kirche.

Lutherische Messe

Ein Go�esdienst mit den alten liturgi-
schen Wechselgesängen, tradi�oneller
Kirchenmusik, Möglichkeit der Taufe
und Abendmahl. Für manche ist das
vertraut, für andere eine fremde, neue
Welt. Jede/r bekommt einen Ablauf mit
den Texten zum Mitlesen, sodass nie-
mand unterwegs verloren gehen sollte.
Herzlich Willkommen am 17.7. um 10
Uhr in der Kirche in St. Dionys.

Frederic Richter



Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

05.06. Pfingsten
(pla�deutsch)

10:00 Uhr
Kirche

L. Uwe Kalauch
M: Bernhard Maack,
Gesangsverein Scharnebeck

12.06. Tauffest am Reihersee
Open-Air Go�esdienst

11:00 Uhr
Reihersee

Zukun�sgemeinscha�
Bardowick, Reppenstedt,
Kirchgellersen, St. Dionys

19.06. Go�esdienst an der
„Grünen Stute“

11:00 Uhr
Grüne
Stute

P. Frederic Richter
M: NN

26.06. 2. So nach Trinita�s
„Sinnesänderung“

10:00 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring
M: Hedwig Voss

03.07. Pilgergo�esdienst
(Rundweg um St.
Dionys)

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter

10.07. Visita�onsgo�esdienst 10:00 Uhr
Kirche

Superintendent Chris�an
Cordes, P. Frederic Richter
Mu: Hedwig Voss, Chor:
„One Voice“

(A) = Abendmahl (T) = Taufen
Lektor/in (L.) Prädikant/in (Präd.) Diakon/in (D.) Pastor/in (P.) Musik (M)

Änderungen vorbehalten!!
Bi�e beachten Sie die kirchlichen Nachrichten in der LZ!

Go�esdienste //Rubrik
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Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

17.07. 5. So. nach Trinita�s
„Auf große Reise“
Lutherische Messe
(T & A)

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Jens Scharnhop

24.07. 6. So nach Trinita�s
„in einem neuen Leben
wandeln“

10:00 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring
M: Frederike von der
Lancken

31.07. Abendgo�esdienst 18:00 Uhr
Kirche
Reppenstedt

07.08. 8. So nach Trinita�s
„für alle genug“

10:00 Uhr
Kirche

P. i.R. Christa de Riese
M: Dorothea von Xylander
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Birgit Agge
Leitung Posaunenchor

Was bedeutet für Sie Musik
im Allgemeinen?
Musik ist eine aufregende Sprache. Sie
hat ihre Gramma�k, Satzbau, S�lepo-
chen, Farben, Ar�kula�onsmöglichkei-
ten, verschiedene Tempi und vieles
mehr. Wenn wir Menschen alle auf ein-
mal reden, zur selben Zeit - entsteht ein
akus�sches Durcheinander, keiner hat
etwas davon. In der Musik fängt da erst
das Abenteuer an - Mehrs�mmigkeit,
Aufeinander Hören, "Miteinander musi-
zieren" - nennt sich danndasWunderba-
re, was in dem Moment entsteht.

Etwas zu IhnenunddemPosaunenchor?
In der Kirchengemeinde St. Dionys leite
ich den Posaunenchor seit Mai 2015.
Immer wieder werden aus den verschie-
densten Gründen Chorstellen frei, mi�-
lerweile wird es immer schwerer sie neu
zu besetzen. Die Kirche leistet es sich,
nur Ausbildungen in der Kirchenmusik
anzuerkennen. So liegen viele musikali-
schen Krä�e von Instrumental-, Schul-
und anderen studiertenMusikern brach.
Ich habe Schulmusik für das höhere
Lehramt in Hamburg, Sinfonisches Or-
chesterdirigieren in Leipzig und Kirchen-
musik in der Nordelbischen Landes kir-
che in Hamburg studiert. Durch das
Geldverdienen nahm ich Schüler und
Chöre an, alle wuchsen, Konzertziele
wurden größer und Planungen umfang-
reicher. So bin ich freiberuflich und auch
als Angestellte im Kirchenkreis tä�g.

Wiesoengagieren Sie sich inder Kirche?
In St. Dionys, weil mein Mi�woch frei
war und ich mich bewerben konnte, in
Reinstorf, Amelinghausen, Bardowick
und Lüneburg an anderenAbendenoder
Sonntag morgen auch, weil mir im Rah-
men von Kirche das Zusammenführen
vonMenschen "mit Klang" Freudeberei-
tet. Da hat der liebe Go�mir eine große
Leidenscha� geschenkt. Klang tri�mich
�ef, lässt mich auch durchhalten, wenn
das Menschliche manchmal schwer
wird, wir in den Gruppen nach Lösungen
suchen und gemeinsam gute neue Ver-
abredungen treffen und weitere Proben
dann beglückend erleben.
Manchmal muss mich jemand beim
Proben (…) auch bremsen - weil auch
bei den präch�gen, goldenen, strahlen-
den Blasinstrumenten Menschen da-
hinter sitzen, die mal müde, mal locker,
mal "gesellig" sein möchten!
(…) Es können auch jederzeit gerade
etwas ältere Menschen neu ein Blasin-
strument anfangen. Das "Tuten" ist gar
nicht so schwer. Auch muss man nicht
gleich Noten können. Bei einem Blasin-
strument reichen schon die Finger 1,2,3
- oder 1,2 - 1,3.
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Konfirma�on 2022 Aus der Kirchenwelt
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Unsere Konfirmierten 2022
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Jugendliche, die im Jahr 2023 vierzehn
Jahre alt sind oder werden, sind herz-
lich eingeladen, sich zum Konfirman-
denunterricht anzumelden und sich im
Jahr 2023 konfirmieren zu lassen!

Die Anmeldung findet sta� am Diens-
tag, dem 05. Juli 2022 im Pfarrhaus St.
Dionys (Barbarossaweg 2) von 16:00 –
18:00 Uhr.

Wer bereits getau� ist, gibt bi�e eine
Kopie der Taufurkunde bei der Anmel-
dung ab. Es ist auch möglich, die An-
meldung im Internet unter www.kir-
che-st.dionys.de herunterzuladen und
schon vorher zu Hause auszufüllen. Für

diejenigen, die nicht getau� sind und
konfirmiert werden möchten, wird ein
Taufgo�esdienst während der Konfir-
mandenzeit angeboten.

Die Anmeldung erfolgt durch die Eltern,
die Konfirmandinnen und Konfirman-
den können gerne dabei sei! Alle weite-
ren Informa�onen zum Konfirmanden-
unterricht 2023/2024, zur
Sommerfreizeit und zum Ablauf des
Unterrichtsjahres werden an diesem
Anmeldenachmi�ag mitgeteilt und es
gibt die Möglichkeit, direkt Fragen zu
stellen.

Herzliche Grüße,
Diakonin Ilka Tatge und Pastor Frederic Richter

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 2023 – 2024

In der ersten Osterferienwoche sind wir
mit 7 Familien an der Ostsee gewesen.
Wir haben Schätze gesucht und Sand-
burgen gebaut, bei Sonnenschein Eis
gegessen und bei Regen im Schwimm-
bad geplanscht. Jeden Abend habenwir
gemeinsam Andacht in der kleinen Ka-
pelle auf dem Zingsthof gefeiert und

noch lange klingt es in unseren Herzen
nach „Sei behütet auf deinenWegen…“
Es war eine gesegnete Zeit.
Wer informiert werden will, wenn wie-
der eine Familienfreizeit geplant wird,
schreibemir eine Email: frederic.richte-
r@evlka.de
Frederic Richter
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Rückblick Familienfreizeit
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Aus der Kirchenwelt Aus der Kirchenwelt
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Es ist gescha�........ - Neuer Friedhofszaun

Auch am Frankenweg wurde der Zaun (fast)fer�ggestellt. Da die Avacon im Som-
mer das Stromhäuschen erneuern will, wird dort erst dann das letzte Stückchen
Zaun eingefügt. Uns gefällt der neue Zaun und wir freuen uns über den Anblick.

… Karla Kolumna,
die mit Ihrer Kamera unsere Gemeinde-
ak�onen festhält und kurze Berichte
schreibt.

… Mark Zuckerberg,
der unsere Internetau�ri�e pflegt.
… Louis Armstrong, der mit seinem
Trompetenspiel unseren Posaunenchor
bereichert.

… Meister Propper,
der bei der Gebäudereinigung ein-
springt, wenn unsere Reinigungskrä�e
Urlaub haben.

… Mu�er Theresa,
die als Diakoniebeau�ragte unsere Ge-
meinde im Kirchenkreis vertri�.

… Steven Spielberg oder Heidi Kabel.
Der ERF will einen Radio- und Fernseh-
go�esdienst in unserer Kirche in St. Dio-
nys aufnehmen. Wer hat Lust, den
Go�esdienst in einem Team vorzuberei-
ten?

… dich,
auch wenn du etwas ganz anderes ma-
chen möchtest, als hier beschrieben
wurde.Worauf hast du Lust?Was kannst
du gut? Bring‘ dich ein!

Wir haben gefunden …
… Mary Poppins, die eine Eltern-Kind-
Gruppe in unserer Kirchengemeinde
startet. Weitere Infos im nächsten Kir-
chenbla�.

Wir suchen …
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Bilderrätsel Buch�pp
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Der große Sommer
von Ewald Arenz

Der erste Sprung, die erste Liebe, das
erste Unglück: Der Zauber des ersten
Erlebens!

Die Zeichen auf einen entspannten
Sommer stehen schlecht für Frieder:
Nachprüfungen in Mathe und Latein.
Damit fällt der Familienurlaub für ihn
aus. Ausgerechnet beim gestrengen
Großvater muss er lernen. Doch zum
Glück gibt es Alma, Johann - und Beate,
das Mädchen im flaschengrünen Bade-
anzug. In diesen Wochen erlebt Frieder
alles: Freundscha� und Angst, Respekt
und Vertrauen, Liebe und Tod. Ein gro-
ßer Sommer, der sein ganzes Leben prä-
gen wird.
Hellsich�g, klug und stets beglückend
erzählt Ewald Arenz von den Momen-
ten, die uns für immer verändern.

In seinem neuen Roman erzählt Best-
sellerautor Ewald Arenz von der ersten
großen Liebe eines Jugendlichen und
vom Aufwachsen in einer süddeut-
schen Stadt in den 1980er-Jahren. Der
Krieg und der Na�onalsozialismus
haben auch in seiner Familie Spuren
hinterlassen. Ewald Arenz, 1965 in
Nürnberg geboren, hat englische und
amerikanische Literatur und Geschich-
te studiert. Er arbeitet als Lehrer an
einem Gymnasium in Nürnberg. Seine
Romane und Theaterstücke sind mit
zahlreichen Preisen ausgezeichnet wor-
den. ›Alte Sorten‹ (DuMont 2019) stand
auf der Shortlist »Lieblingsbuch der Un-
abhängigen« 2019 und platzierte sich

als Hardcover wie als Taschenbuch auf
den Spiegel-Bestsellerlisten. Sein
Roman ›Der große Sommer‹ (DuMont
2021) erhielt 2021 die Auszeichnung
„Lieblingsbuch des unabhängigen
Buchhandels 2021“!

Ein wunderbarer Roman, der uns in den
Sommer der 80er eintauchen lässt. Die
Erzählung ist feinfühlig mit einer Prise
Humor erzählt, aber auch die tragi-
schen Momente sind nicht ausgespart
worden. Ein Roman, der sowohl für Er-
wachsene als auch für Jugendliche le-
senswert ist. Meine absolute Leseemp-
fehlung für den Sommer!
Ilka Tatge

Erschienen im Dumont Verlag Juli 2021
Taschenbuch: 12 € (erscheint in dieser
Ausgabe ab Juni 22)
Gebundenes Buch: 20 €
E Book: 14,99 €

Zugegeben, wir haben uns die Auflö-
sung des Rätselbildes aus der letzten
Ausgabe leichter vorgestellt. Aber ver-
mutlich sind wir als Redak�on bei der
Auswahl des Bildes ein wenig zu subjek-
�v gewesen.
Das Bild wurde nämlich aus dem Ge-
meindehaus Brietlingen heraus aufge-
nommen mit Blick auf die schöne Kas-
tanie neben dem Eingang.
Leider hat es wohl niemand erraten, zu-
mindest sind bei uns keine Lösungsvor-
schläge eingegangen.
Daher versuchen wir es nochmal mit
einem anderen Bild.

Diesmal gehen wir davon aus, dass es
sicherlich der ein oder andere von
Ihnen sofort erkennen wird.
Wir haben ja immer noch unsere kleine
Überraschung, die wir unter allen rich-
�gen Einsendungen verlosen wollten.
Also schicken Sie uns Ihre Lösungsvor-
schläge bis zum 14.06.2022 per E-Mail
an redak�on.ah@gmx.de oder per
Postkarte ins Pfarrhaus.
Einen schönen Sommeranfang wünscht
Ihnen

Ihre Redak�on
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Tausch am Bücherregal

Wer Freude am Lesen hat, kann nach
wie vor monatlich zu bes�mmten
Zeiten Bücher aus unserem Bücher-
regal im Gemeindehaus Brietlingen
ausleihen und auch Bücher tau-
schen. Gerne nehmen wir auch neue
Bücherwieder hinzu, damit esweiter
ein reger Tausch unter Bücherfreun-
dinnen und Freunden bleibt. Bi�e
nur Bücher zum Tausch mitbringen,
die nicht älter als 5 -6 Jahre sind!

Geöffnet ist das Gemeindehaus im
Juni 2022:
Dienstag, den 07.06., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 23.06., 15 – 16 Uhr

Im Juli 2022:
Dienstag, den 05.07., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 21.07., 15 – 16 Uhr

Viel Spaß beim Schmökern!
Ilka Tatge

Wandmalerei erneuert

Wie in den vorherigen Ausgaben be-
richtet, gab es in der Kirche in St. Dio-
nys durch die Sturmschäden im letz-
ten Jahr einen Wasserschaden. Mit
Salzkompressen und neuer Farbe hat
Restauratorin Petra Novotny den
Schaden behoben. Nun sind alle
Wandmalereien an der Westseite
der Kirche wieder intakt.

Frühjarsputz für die Kirche

Ein kleines Team hat unsere Kirche
gewienert und geputzt und von Staub
befreit vom Altar bis zu den Kirchen-
bänken, nicht zu vergessen die Fens-
ter und Kronleuchter! So war sie
pünktlich wieder schick und sta�lich
zu unseren Konfirma�onen. Wir
sagen allen Helferinnen und Helfer
vielenDank für Zeit und Engagement!

Ein Klavier, ein Klavier …

Über mehrere Ausgaben hinweg
haben wir hier nach einem neuen
Klavier für den Gemeindesaal in St.
Dionys gesucht. Nun ist die Suche be-
endet. Das alte Klavier darf das neue
sein. Bisherwar das Klavier eine Leih-
gabe von Birgit Agge. Im letzten Jahr
schien es so, dass es andernorts ge-
braucht wird. Dies war dann aber
doch nicht der Fall, sodass es hier-
bleiben kann. Der Kirchenvorstand
hat sich mit Frau Agge sogar auf
einen Kauf einigen können. Dafür
danken wir von Herzen. So haben wir
für Chorproben, Wintergo�esdiens-
te oder andere Veranstaltungen in
den nächsten Jahren das Instrument
sicher an unserer Seite.
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Gruppen und Kreise Dü� & Da�
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Die Termine der Gruppen und Kreise sind
unter Vorbehalt. Bi�e erkundigen Sie sich
im Zweifelsfall bei der Gruppenleitung, ob
die jeweiligen Termine sta�inden.

Bibel und Kaffeedu�
Gespräche für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen
14-tägig dienstags
von 15:30 - 18:00 Uhr
Info: Helma Po�ek
Tel.: 04133-8871

NEU: Frauengruppe
Am 03.06.2022 und
Am 01.07.2022
um 18:00 Uhr im Café von Herzen
Info: Sabine Gathmann
Tel.: 04133-410145

GoPop - Gospel- und Popchor
Gemeindehaus Brietlingen
Freitags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137-8149628

Posaunenchor
Pfarrhaus St. Dionys
Mi�wochs 19:00 - 20:30 Uhr
Kontakt: Tobias Müller
Tel.: 04133-223505

One Voice - Chor
Gemeindehaus Brietlingen (neu!)
Montags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Amy Rodenburg
Tel.: 04133-4451

Besuchsdienstkreis
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851
Pfarrbüro Tel.: 7194

Ü55 - Gemeindenachmi�ag Brietlingen
Am 15.06.2022 und
Am 13.07.2022
Von 15:00-17:00 Uhr im
Gemeindehaus Brietlingen.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Ilka Dietrich
Tel.: 04133-230034

Seniorennachmi�ag St. Dionys
Am 29.06.2022
Am 27.07.2022
Von 15:00-17:00 Uhr im Pfarrhaus.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Heike Bobring
Tel.: 04133-8098883

Kinderkirche
Am 18. Juni 2022
Thema: „Go�es Geist bringt frischen
Wind!“ im Gemeindehaus Brietlingen.

Am 09. Juli 2022
Thema: „Jesus segnet die Kinder!“
im Gemeindehaus Brietlingen

Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851

Unser Konzept ist:
> unbegrenzte Kinderzahl, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich

Bi�e auch auf der Homepage über den aktuel-
len Stand informieren!



Wir sind für Sie da
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Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung
Barbarossaweg 2,
21357 St. Dionys
E-Mail: kg.st-dionys@evlka.de

Bürozeiten:
Katrin Schaefer
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 11:00 Uhr
Tel.: 04133 - 7194

Pastor Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
E-Mail:
frederic.richter@evlka.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonin Ilka Tatge
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache
Gemeindehaus Brietlingen
Tel.: 04133 - 3851

Küsterin an St. Dionys
Kirsten Dankmeyer
Tel.: 0176 - 50334560

www.kirche-st-dionys.de
Kirchengemeinde St. Dionys
auch bei facebook

Bankverbindung:
Kirchenkreisamt Lüneburg

IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16
Verw.: St. Dionys

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender
P. Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
2. Vorsitzende:
Janina Thofern

Kapellenvorstand Brietlingen
1. Vorsitzende: Elke Kiehn
Ein Platz zur Zeit unbesetzt
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GUTSCHEIN
für eine kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie
Sie wollen wissen welchen Wert Ihre Immobilie hat?
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für eine kostenlose
Bewertung Ihrer Immobilie unter 04131 - 267 63 91
Wentzel Dr. Homes · Shop Lüneburg · Dous Immobilien GmbH
Am Berge 36 · 21335 Lüneburg · 04131 26763-91 · www.wentzel-dr.de
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